Politikbereich 11 Nachhaltiger Verkehr

Vereinigung der Europdischen Strassendirektoren (CEDR): CEDR (Conference of European
Directors of Roads) ist die Plattform fur die Zusammenarbeit und Férderung von Verbesserungen des
Strassensystems und der dazugehoérenden Infrastruktur, die integraler Bestandteil eines nachhaltigen
europaischen Transportsystems sind. Die Mitglieder von CEDR vertreten ihre jeweiligen nationalen
Strassenverkehrsbehdrden oder gleichwertige Institutionen und wirken bei nationalen oder
internationalen Entscheidungen lber das Strassenverkehrssystem unterstiitzend und beratend mit.

Im Rahmen von CEDR kann sich die Schweiz an transnationalen Forschungsaktivitadten im
Strassenwesen beteiligen. Die Verpflichtungen betreffen den internationalen Wissensaustausch
zwischen den Behdrden auf Direktoren und Fachexperten-Level sowie den Behdérden mit der
Wissenschaft und die Mitfinanzierung von konkreten Forschungsprojekten.

D-A-CH Verkehrsinfrastrukturforschung: D-A-CH steht flr eine Kooperation im gemeinsamen
Sprach- und Wirtschaftsraum Deutschland, Osterreich und Schweiz. Im Rahmen dieser Kooperation
werden Forschungsfragen zur Verkehrsinfrastruktur behandelt, die in allen drei Landern vergleichbare
Sachverhalte und Rahmenbedingungen vorfinden.

Als Ziele ergeben sich daraus:

. Erarbeitung von Forschungsfragen, um gezielt den nationalen und regionalen Innovations-
und Forschungsbedarf zu adressieren, insbesondere bei Fragestellungen, die auf
nationaler Ebene nur in begrenztem Umfang beantwortet werden kénnen.

. Bindelung von Ressourcen, um die gemeinsamen Forschungsfragen bestmdglich zu
beantworten, indem Forschungsprojekte mit einem hohen Mass an Komplexitat und
Aufwand gemeinsam beschafft werden.

. Forderung von Wissensaustausch und Vernetzung, insbesondere unter den regionalen
Forschungsakteuren.
. Unterstutzung der regionalen Implementierung von Forschungsergebnissen in die Praxis.

European Rail Research Advisory Council (ERRAC): Der ERRAC wurde 2001 ins Leben gerufen mit
dem Ziel, die Europaischen Eisenbahnen zu beleben und wettbewerbsfahiger zu machen. ERRAC ist
eine Technologieplattform fir Forschung und Innovation im Schienenverkehr. Mitglieder von ERRAC
sind die internationalen Dachorganisationen im Eisenbahnbereich (z.B. UIC, CER, UNIFE, UITP) und
deren Mitglieder. Im Weiteren sind Forschungsinstituten und EU-Mitgliedslander in gewissen Gremien
vertreten. Eine der Aufgaben von ERRAC besteht darin, die EU bei der Festlegung der Schwergewichte
der Eisenbahnforschung als Teil der EU-Forschungsrahmenprogramme - aktuell Horizon 2020 - zu
unterstitzen. Die Schweiz darf an den ERRAC-Plenarsitzungen und der standigen Arbeitsgruppe der
Mitgliedslander teilnehmen. Das GS-UVEK hat die Teilnahme an ERRAC an das BAV delegiert.

Ubereinkommen iiber die internationale Zivilluftfahrt (Chicago Convention): Im Jahre 1946 hat die
Schweizer Bundesversammlung dieses grundlegende internationale Abkommen genehmigt. Die
unterzeichneten Regierungen haben sich darin auf gewisse Grundsatze und Vereinbarungen geeinigt,
damit sich die internationale Zivilluftfahrt in sicherer und geordneter Weise entwickeln kann und damit
die internationalen Luftverkehrslinien auf der Grundlage gleicher Moglichkeiten errichtet und gesund
und wirtschaftlich betrieben werden kénnen, Die Schweiz ist damit Mitglied in der internationalen
Zivilluftfahrtorganisation (ICAO) und engagiert sich bei der Weiterentwicklung von globalen Normen
und Regelwerken fiir die Luftfahrt.

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19440105/index.html
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Die Schweiz ist Mitglieder der europaischen Zivilluftfahrtkonferenz (European Civil Aviation
Conference, ECAC). Die ECAC hat eine Schliisselrolle bei der Unterstiitzung ihrer 44 Mitgliedsstaaten
im Sektor der europaischen Zivilluftfahrt fir die Bereiche Sicherheit, Umwelt, Ausbildung sowie
wirtschaftliche und rechtliche Angelegenheiten.

https://www.ecac-ceac.org/

Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europaischen
Gemeinschaft iiber den Luftverkehr: Dieses Abkommen wurde von der Schweizer
Bundesversammlung 1999 genehmigt, mit dem Zweck, die Vorschriften flr den Luftverkehr innerhalb
Europas einander anzugleichen.

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994646/index.html

Daneben hat die Schweiz fir die Luftfahrt insgesamt rund 180 bilaterale und multilaterale
Staatsvertrédge (SR 0.748.0).

31


https://www.ecac-ceac.org/
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994646/index.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/1377_1378_1381/de

	Politikbereich 1 Gesundheit
	UProtokoll über Wasser und Gesundheit zu dem Übereinkommen von 1992 zum Schutz und zur Nutzung grenzüberschreitender Wasserläufe und internationaler Seen (SR 0.814.20) U
	Die WHO-Tabakrahmenkonvention sieht in Artikel 20 vor, dass sich die Vertragsparteien zur Forschung auf dem Gebiet der Tabakprävention verpflichten
	Internationale Gesundheitsvorschriften (2005) (IGV, SR 0.818.103)

	Politikbereich 2 Soziale Sicherheit
	Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit vom 16. April 1964, SR 0.831.104
	OECD Mitgliedschaft
	Mitgliedschaft beim europäischen Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung

	Politikbereich 3 Umwelt
	Art. 11 Forschung, Entwicklung und Überwachung
	Art. 12 Technische Hilfe
	Art. 16 Technische Hilfe
	Art. 2 Allgemeine Verpflichtungen
	Art. 3 Forschung und systematische Beobachtung
	Art. 12 Forschung und Ausbildung
	Art. 16 Zugang zur Technologie und Weitergabe von Technologie

	Politikbereich 4 Landwirtschaft
	13TRahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen, SR 0.814.0113T
	13TProtokoll von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen, SR 0.814.01113T
	Übereinkommen zum Schutz der Meeresumwelt des Nordostatlantiks, SR 0.814.293
	Internationaler Vertrag über pflanzengenetische Ressourcen für Ernährung und Landwirtschaft, SR 0.910.6
	Protokoll von Nagoya über den Zugang zu genetischen Ressourcen und die ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus ihrer Nutzung ergebenden Vorteile zum Übereinkommen über die biologische Vielfalt, SR 0.451.432
	Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europäischen Gemeinschaft über den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen, SR 0.916.026.81
	Internationales Übereinkommen für die Schaffung eines internationalen Seuchenamtes in Paris, SR 0.916.40
	Europäisches Übereinkommen zum Schutz von Tieren in landwirtschaftlichen Tierhaltungen, SR 0.454
	Europäisches Übereinkommen zum Schutz der für Versuche und andere wissenschaftliche Zwecke verwendeten Wirbeltiere, SR 0.457
	Europäisches Übereinkommen vom 6. November 2003 über den Schutz von Tieren beim internationalen Transport (revidiert), SR 0.452

	Politikbereich 5 Energie
	Verschiedene internationale Übereinkommen über Forschung und Entwicklung im Energiebereich:
	Kooperationsabkommen vom 31. Mai 1994 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft über Strahlenschutz (mit Anhang), SR 0.424.17
	Rahmenübereinkommen vom 28. Februar 2005 über die internationale Zusammenarbeit in der Forschung und Entwicklung von Kernenergiesystemen der vierten Generation (mit Anhang), SR 0.424.21
	Abkommen über die Zusammenarbeit vom 31. Oktober 1997 zwischen dem Schweizerischen Bundesrat und der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika zur friedlichen Nutzung der Kernenergie (mit Prot. und Anhängen), SR 0.732.933.62

	Politikbereich 6 Nachhaltige Raumentwicklung und Mobilität
	Politikbereich 7 Entwicklung und Zusammenarbeit
	13TCharta der Vereinten Nationen (Verpflichtung auf Ziele und Grundsätze mit dem Beitritt zur UNO), SR 0.12013T
	Beiträge an Forschungsprogramme multilateraler Agenturen in der Entwicklungszusammenarbeit (bedeutendste Beiträge an internationale Forschungsprogramme; keine abschliessende Liste)

	Politikbereich 8 Sicherheits- und Friedenspolitik
	Politikbereich 9 Berufsbildung
	Politikbereich 10 Sport und Bewegung
	13TInternationales Übereinkommen gegen Doping im Sport13T (UNESCO-Konvention gegen Doping) (SR 0.812.122.2)
	Übereinkommen des Europarats gegen die Manipulation von Sportwettbewerben (Magglinger Konvention) (SR 0.415.4)

	Politikbereich 11 Nachhaltiger Verkehr
	Bundesamt für Statistik BFS
	Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz
	NinJo: Vertrag zwischen dem meteorlogischen Dienst Kanada [vertreten durch….] dem Dänischen meteorologischen Institut [….], dem Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie (MeteoSchweiz) […] und der Bundesrepublik Deutschland […] über die Entwicklung ...
	13TÜbereinkommen zur Errichtung des Europäischen Zentrums für mittelfristige Wettervorhersage ECMWF (European Center for Medium Range Weather Forecast), SR 0.420.514.29113T
	13TÜbereinkommen zur Gründung einer europäischen Organisation für die Nutzung von meteorologischen Satelliten (EUMETSAT), SR 0.425.4313T
	13TMontrealer Protokoll über Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen, SR 0.814.02113T
	13TRahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen. SR 0.814.0113T
	13TProtokoll von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen SR 0.814.01113T
	13TKlimaübereinkommen von Paris. SR 0.814.01213T
	13TAbkommen vom 9. April 2010 über die Errichtung der wirtschaftlichen Interessenvereinigung EUMETNET, SR 0.425.4413T
	13TÜbereinkommen über die Weltorganisation für Meteorologie, SR 0.429.0113T

	Eidgenössisches Institut für Metrologie METAS
	EURAMET (Die regionale Organisation der nationalen Metrologieinstitute der europäischen Staaten im Rahmen des Metervertrags)
	13TOIML: Übereinkommen zur Errichtung einer internationalen Organisation für das gesetzliche Messwesen von 1955 SR 0.941.29013T 13TArt. XVIII13T




